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Die Haupttätigkeit d"es Institutes in d"er BericlLtsperiod.e bestand
d.arin, die grcssangelegten, vom Schweiz. Natiorralfonds für
vulssenschaftliche Forschung ermöglichten Entwi cklungsstud len 1n
adn SäuglinEs-. und. Kleinkinde rhe imen zum AbschLuss zu bringen
uncl nach Mögllchke j.t mit der Auswertung des reichen illaterials
zu begiruren. So haben die lilitarbeiterinnen des Forschungsteams
1n Frühlj.ng und" Sommer 1960 freiwillig die statistische Äu.svuer*
tung vorgenommen. Die Leiierin hatte die Mögllch.lceit, danlc eines
$tlpend.iums des Centre International de I'Enfance vom 14" März
bis 9. Apri1, ln Paris ei-nen 1(urs über meclizinische Statistlk zu
besuchen, vüas Cer .A.uswertung d.er: Arbelt sehr zugute kam und
konnt" Dj-e statistj-schen Fesul.tate uncl dj.e Ergebnisse cler übrigen
Erhebungen zei-gen tej-lweise ganz neue Tatsachen und Zusammenhänge
uncl sino so wertvoil, dass sie in Buchform mj.t Tabellen und. Blldern
publlziert werden sollen, Verhand"lungen mrt dem Verlag Han.s Huber
1n Bern iratten ri.as Ergebnis, da,rs clj.eser: Ver'lag sich d"afür. j-nteres-
si-ert, dj-eses Ruch al-s erstes einer von uns geplanten Relhe über
Psychohyglene irn l(ind"esal ter herauszugeben.
Eln g::'crsses E:re ignis stellt die Fertrgstellung des lJlgrgrlI'Frustration im frühen Kindesalteril c1ar. Der im letzten Ber:lcht
enivdhnte Nach-bragslcredit des Schweiz" Natlonalfonds für r,vissen-
sehaftliche Forschung v{ar zvm Te1l für C.essen Schl-ussr:eontage be-
stimmt gewese;n" Der tr'ilm rriar bereits irn Juli 19jg in noch halb-
fertigem Zustand in Berlin gezelgt worclen unC hatte sogar 1n dieser
Form grossen Eltrdruck hlnterlassen" Seit Juni 1950 besi'bzen r,vir nun
elne fertlge Kopie rnit d"eutsch/engJrschen Ti-teln" Die erste Vorfüh-
rung geschah ivij.tte Juni am liong5ress der "G-emeinschaft Arzt und.
Seelsorger'r ivr Berlin i-m Zusammerihang mit elnem Vortrag von Fräulein
Dr" IVlelerhofer unter dem Thcma I'Beim Säugllng fängt es änrr. Eine
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neitere Vorführung fand wenige Tage später ir:o Rahmen ei-nes Vortrages
rrFeh-lentwicklungen d.er ?ersönlichkeit bei Kj.:rdern in Fremd.pfleget'
statt, den der Senator für Jugend und. Sport für das Personal von
Evziehungshej"men und von slimtlichen Beratungs-, Erziehungs- und.
Fürsorgestellen organisiert hatte .

Ferner wurd.en von der Institutsleiterin währencl i-hres Berliner
Aufenthal-tes an der Freien Universität Berlln zwei Gastvorlesungen
gchalten über I'Neurotlsche ltealrbionen bejm I{lelnlcind.'1 und d.abei
Dlapositlve aus der Arbeit des Institutes gezeigt. Iüach ihrer Rück-
kehr wurde öairn am 24. Juni der neue Film in d.errtvereinlgung
Zürcher Klnderärzterr im l{ind.erspltal vorgeführt, wozu auch c11e
Lreiterinnen der von Llils untersuchten Heime eingelad.en wurderl. Der
Film hat allenthal-ben auf die Zuschauer elnen'tlefen Eindruck ge-
macht und zu beträehtlichen Erfolgen geführt. So machte eine Repor-
terin des Senders Freles Berlin eln Interviewl &rls d.em bereits eine
Sendung resultiert hat, die am 29. JuI1 1960 durchgegeben wu.rd.e.
Eine zwelte soll- noch folgen. Im Tagesspiegel in Berlin erschien
über den FiLm eln viel-beachteter Artikel von Frau lVlaria Sack mit
dem Titel I'Babies am Fliessband.rr. Seither treffen 1n unserem Selcre-
tariat immer wied.er neue Anfragen e1n betreffend Ankauf von Koplen
oder Ausleihung des Filmes.
Seit l-. Januar 1960 haben wir auch ein Sqkretariat, d.as an drei bis
vier halben Tagen von Fräuleln Dr. phil. l. Schmid betreut vuird., die
vor ihrem Studium mehrere Jahre als Sekretärin tätlg v/ar. Ihre An-
stellung vvurde dad"urch möglich gemacht, dass unser Gesuch an d.ie
Stiftung Dr. Stefan a Porta bewilligt wurd.e und wir ausserd.em durch
Vernittlung unserer Mitglieder verschiedene Spend.en erhielten. Es
bedeutet ei-ne grosse Entlastung, dass d.ie anfalLende Koresponclenz
nunmehr lauifend erled.igt werden kann. Besond.ers rruichtig ist aber
auchr d.ass d.as Instltut 1n !'räulein Dr. Schmid, die 1n Psychologie
d.oktorierte, elne fachlich geschulte Mltarbelterin für vrlssensciraft-
l-iche und, publizlstlsche Arbeiten hat. so publizierte sie z,B. 1m
letzten Doppelheft d.er Pro Juventute mit dem Titel 'rpsychohyglenefür dle Jugendrr, das im Jul1 1960 erschienen ist, einen Artikel über
das Instltut. Ihre H1lfe 1st jetzt zuch im Hinblick auf d.1e Ausarbei-
tung unserer Forschungsresultate aus d.en Heimen sehr wertvoll.
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Im Versuchsk lndergart en Ktinsenmatt wurden die Forschungen über die
Persönl-ichkeltsentwicklung an normaten Kindern in d'er bisher igen
lrr'eise fruchtbar fortgesetzt, Elne Doktora::beit, di-e elnen Teil des

gesammelten Materials auswertet, ist nahe der Fertlgstellung'
Infolge d.er intensiven Beanspruchung unserer Leiterin <lurch das

Forschungsprogramm und d.1e Fertigstellung d.es Filmes korrnten 1n d'er

Berlchtsperlode keine eigenen re. durchgeführt vserden' Doch vuurde

dle unterriehtstätigkeit an d-er schule für soziale Arbeit wei-ter-
geführt und. überdies verschied.ene Vorträge zur Weiterbildung von
lViethodiklehrerinnen d-er Kindergärtnerirutenseminare, von Berufsbera-
tern und. and.erep FachLeuten geh:llten. illngegel soll im olct obet/
November r,.vied"er ein Kurs für das Personal von Heimen stattflnd'en'
Noqh ein kurzer Ausblick auf Kommencles: Das Deutsche Fernsehen ver-
anstaltet am 2L. Januar. 1961 e jne Senclung f]dtr ganz Deutschland'
und. d.ie Schweiz über unser Institut, unseren ir1lm und ganz allgenei-:r
d-ie ?robleme, denen unser ei.gentliches Interesse gitt: Psychohyglene
in ]flndesalter. Ebenfalls wu::d.e um unsere Mitarbeit fi.ir d-1e I{YSPA

(Ilygiene und Sporbausstel-lung 1961 in Bern) gebeten' Unsere Yor-
schläge I }fi-rrzfilme über entsprechende Themen anzufertigen, fanden
Zustimmung unci d"ie Verv,rirkflchung ist auch finanziell sichergestel-1t
worden" Ebenfalts besteht ein Fllmprojelct für einen Elternschulen-
Film, das berelts konkretere Formen angenommen hat. Rei d-iesen I'ihnen
wird schon vorhandenes Filmmaterlal aus unseren Aufnahmen nach Mög-

lichkeltmltverwend.etrruerd.en.-ZumschlussnochetwassehrErfreu-
liches: Unser Gesuch vom 21" Febr, 1960 an die Generaldirektion C.er

pTT um Ausrichtung eines Beltrages aus ö.en lQ'/, des Pro Juventute
Markenverkaufes wurd.e bewilligt" 'ü1r w¤rd.en Änfang nächsten Jahres
d"ie Sumne von Fr. 2.5.000"-- erhalten.

Zürj-cl-, den 8,' SePt" 1950 Ier Präsldent:
sig" Prof " Dr. Ii/. i(eller


